
Aufgabe 1: Das Stefan-Boltzmann-Gesetz 

liefert die Leuchtkraft des Sterns KOI 824:
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in Einheiten der Sonnenleuchtkraft. Mit 

Hilfe der Definition für die Größenklasse, 

nach der ein Objekt, das ein anderes in sei­

ner Leuchtkraft um den Faktor 100 über­

trifft, fünf Magnituden heller ist, gilt:
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Zusammen mit der absoluten Helligkeit 

der Sonne im Visuellen VA  4,83 mag 

folgt daraus diejenige von KOI 824 zu:

V824   6,66 mag.

Aufgabe 2: Im Farbsystem von Kepler be­

sitzt KOI 824 die Helligkeit MK  V824  

0,157 mag  6,50 mag. Das Entfernungs­

modul mK  MK  5 mag  lg (d824/10 pc) 

(siehe Kasten S. 25) gestattet die Berech­

nung der Distanz von KOI 824:

d824  10 pc  dex (mK  MK–––––––––
5 mag

 ) 
	

 965 pc  1 kpc.

Dabei gilt: dex a  10a. 

Aufgabe 3: Der lichtschwächste Stern 

unter Keplers Exoplaneten-Kandidaten 

steckt die Grenze ab, bis zu der das Satel­

litenteleskop Transitplaneten nachwei­

sen kann. Demgemäß ist Kepler ein An­

teil von 

q  ((10°/360°) (1 kpc)2
––––––––––––––––

(15 kpc)2
 )  1,2  10–4

zugänglich – der rote Kegel in der Grafik.

Rernung d  19,44 pc zu uns ergibt sich 

dann zoren.� AMQ

Wegen des in mehrfacher Hinsicht be­

grenzten Suchvolumens von Kepler ist im 

gesamten Milchstraßensystem mit einer 

sehr großen Zahl an Exoplaneten zu rech­

nen. Diese soll hier grob abgeschätzt wer­

den.

Der lichtschwächste Stern in der Veröf­

fentlichung der 1235 Objekte ist KOI 824. 

Aufgabe 4: Unter Berücksichtigung der 

genannten Korrekturfaktoren zur Erfas­

sung des gesamten Planetenbestands der 

Galaxis findet sich deren Zahl zu:

N  1235  q–1  10  100 

	  100 Milliarden!

Wer war’s im Mai?

Es war Heinrich Wilhelm Olbers, gebo­
ren am 11. Oktober 1758 in Arbergen 

in der Nähe von Bremen, gestorben am 2. 
März 1840 in Bremen. Olbers studierte in 
Göttingen Medizin und promovierte dort 
auch. Während seines Studiums hörte er 
außerdem mathematische und astro­
nomische Vorlesungen. Im Hauptberuf 
betrieb er rund 40 Jahre lang eine Praxis 
in der Bremer Sandstraße. Von seinem 
dortigen Arbeitszimmer beobachtete 
Olbers die Sterne und führte auch seine 
jahrzehntelangen Temperaturmes­
sungen durch. Im Jahr 1797 veröffentli­
chte er seine Schrift »Über die leichteste 
und bequemste Methode, die Bahn eines 
Kometen zu berechnen«. 

Kometenbeobachtungen blieben 
auch danach ein Hauptinteressenge­
biet des Astronomen. Er schrieb über 
die Interaktion von Kometenschweifen 
und der irdischen Atmosphäre und teilte 
Kometen nach der unterschiedlichen 
elektrischen Ladung ihrer Schweife in 
drei Klassen ein, die sich in jeweils un­
terschiedlicher Wechselwirkung mit der 
Sonne äußere. 
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108	 Juni 2011� Sterne und Weltraum

Lösungen und Gewinner

Die Aufgabe dieses Heftes fin­
den Sie auf Seite 23.
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Ab dem Jahr 1800 machte sich Olbers 
gemeinsam mit anderen Astronomen auf 
die Suche nach einem Planeten zwischen 
Mars und Jupiter, der wegen des »Ge­
setzes« von Titius und Bode dort vermu­
tet wurde. Nachdem Guiseppe Piazzi als 
erstes Ceres entdeckt hatte, schlug Olbers 
vor, sich auf die Sternbilder Jungfrau und 
Walfisch zu konzentrieren. Er selbst fand 
Ceres Anfang des Jahres 1802 wieder – 
Carl Friedrich Gauss hatte inzwischen die 
Bahn berechnet – und entdeckte im März 
Pallas. Beide interpretierte Olbers als Frag­
mente eines zerstörten Planeten. Im Jahr 
1807 entdeckte er den vierten Asteroiden 
Vesta im Asteroidenhauptgürtel.

In den 1820er Jahren veröffentlichte 
Olbers seine Schrift »Über die Durchsich­
tigkeit des Weltraums«, in der er die Frage 
aufwirft, warum bei einem unendlichen 
Weltraum und einer gleichmäßigen Ver­
teilung der Sterne am Nachthimmel nicht 
überall Sterne zu sehen sind und er dem­
entsprechend erhellt sein müsste. Obwohl 
sich schon Kepler darüber Gedanken ge­
macht hatte, wird diese Frage heute als 
»Olbers'sches Paradoxon« geführt. Olbers' 

Gewinner aus Heft 4/2011
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um von AstroMedia: S. Schlund, 24114 
Kiel. 99 richtige, eine falsche Einsen­
dungen.� Herzlichen Glückwunsch!
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Heinrich Wilhelm Olbers

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge­
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nachdenken« auf der Homepage von 
SuW www.astronomie-heute.de als PDF 
finden. Ältere Fassungen: → DAS MAGAZIN 
→ Magazin-Archiv → Jahr.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-246) und als PDF an die E-mail-Adres­
se zum-nachdenken@astronomie-heute.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na­
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó Lösungen, die nach dem ange­
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

Die 31. Runde
Mit diesem Heft beginnt die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Auf­
gabe im Mai-Heft 2012. Löser mit mindes­
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken! � AMQ

Begründung, das Licht werde auf seinem 
Weg zur Erde abgeschwächt, ist heute 
nicht mehr aktuell. Die Materie ist wesent­
lich inhomogener verteilt, als Olbers an­
nahm, und er konnte auch die Lebensdau­
ern der Sterne nicht in seine Überlegungen 
einbeziehen. Zudem wusste er nichts von 
der Rotverschiebung.

Als Olbers nach der französischen Er­
oberung im Auftrag Bremens mehrfach 
nach Paris reiste, traf er angeblich sogar 
mit Napoleon selbst zusammen. � A.L.
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Hauptpreis der 31. Runde
Die Firma Hofheim Instruments, Hofheim, 
hat ein weiteres Mal ihren 12-Zoll-Leichtbau-
Reisedobson im Wert von 2140 Euro als Preis 
ausgelobt. Als Weiterentwicklung seines Vor­
gängers weist dieses Gerät eine deutlich ver­
besserte Stabilität auf. Es lässt sich ganz leicht 
zerlegen und wieder aufbauen. Im Transportzu­
stand füllt der leistungsstarke 12-Zoll-f/5-Newton in 
Gitterbauweise auf seiner klassischen Dobson-Montie­
rung zwei handliche Trageboxen. Das aufgebaute Teleskop 
besitzt eine Masse von zwölf Kilogramm. Das Gerät ist stabil 
und solide aus Aluminium, Edelstahl und Birke-Multiplexholz 
gefertigt. www.hofheiminstruments.com

2. Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fortge­
schrittene ist der Refraktor Bresser Messier 
AR-102/1000 im Wert von 749 Euro geeignet. 
Die superstabile Montierung und die Benut­
zerfreundlichkeit setzen in dieser Preisklas­
se neue Maßstäbe. Gestiftet von Fa. Meade 
Instruments Europe, Rhede, Westfalen.  
www.meade.de
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